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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
—— 10 15. Januar, 7 r Abends. 

Berlin, 15. Jan. (Abgeordnetenhaus .) 
Der dem Haufe eingereichte Antrag: „die K. Re⸗ 
gierung zu erſuchen, dem Mangel an einer höhern 
akademiſchen Lehranſtalt im Großherzogthum Poſen 
durch Gründung einer Univerſität in der Stadt 
Poſen und zwar mit e e der Bedürf⸗ 
niffe beider Nationalitäten dieſes Landestheils, 
baldigſt abzuhelfen“, wurde durch Uebergang zur 
Tagesordnung erledigt. Der Cultusminiſter er⸗ 
klärte die Ausführung ſchon deshalb er, e 
weil ein empfindlicher, zunehmender Mangel an 
Lehrkräften wäre, namentlich für Theologie, Phi⸗ 
lologie und Philoſophie. z 

Die Petition der Weichſeldeichverbände 
wurde einſtimmig der Staatsregierung zur Be⸗ 
rückſichtigung überwieſen. Der Handelsminiſter 
erklärte ſich damit ein verſtanden. 

Abg. v. Benda ſpricht ſich für Ablehnung des 
Haupttheils der Eiſenbahnanleihe aus. Seit gehn 
Jahren herrſche in der Verwaltung der Eiſenbah⸗ 
nen Prinzipienloſigkeit; er verlange vor Allem die 
Uebertragung des Gonceifionswejens an das Reich. 
Mit letzterem Antrag erklärt ſich der Handelsmini⸗ 
ſter Graf Itzenplitz einverſtanden, er lehnt jedoch 
den Vorwurf der Prinzipienlofigteit ab, den HH. 
Geh.⸗Rath Wagener, Fürſten Puttbus und Prinzen 
Biron habe er Conteſſionen gegeben, weil fie an der 
Spitze eines Comites geſtanden. Die Regierung 
könne ſich nicht die Männer auswählen, welche 
nützliche Unternehmungen machen; eine Verwei⸗ 

erung der betreffenden Conceſſionen hätte das 
band geſchädigt. Daß Geh. Rath Wagener eine 
N in Geld erhalten, ſei ihm unbekannt. 
Abg. Lasker a1 8 ſich eine Antwort vor, nachdem 
der Antrag auf Schluß der Diseuſſion angenom- 
men war. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Jan. Die heutige Eifen- 
bahn debatte iſt nur als der Anfang eines heftigen 
Kampfes zu betrachten, welcher gegen die Conceſſions. 

des Handelsminiſters gerichtet werden ſoll. 
— dürften aus Gründen der Concurrenz die 
Intereſſenten mancher großen Privateiſenbahngeſell 
— iell gegen die Vorlage ſprechen. Die 
Stg.“ weiſt dabei auf den bedenklichen Punkt 
daß das Handelsminiſterium, als Verwalter der 
Ds alle als Concurrent der Privat; 
bahnen, zugleih über die Conceſſtonen entſcheidet, 
welche die Privatinduſtrie für neue Anlagen verlangt 
Dieſe Klage wird ihre Abbilfe dadurch finden können, 
daß das Reich feine Oberaufſichtsbefugniſſe ernſthaft 
in die Hand nimmt, das Conceſſionsrecht ihm über⸗ 
tragen, die Staatsbahnenverwaltung in Preußen 
aber ähnlich, wie die Telegraphie und die Poſt, als 
ein ſelbſtſtändiger Verwaltungszweig vom Handels- 
minifterinm abgezweigt wird. Es würde dann bie 
bereits öfter angeregte Idee von der Gründung 
eines Reichs⸗Verkehrsminiſteriums am beiten 
zu verwirklichen fein und wenn ein Mann wie 
Stephan für ſolche Stellung in Ausſicht genommen 
würde, ſo dürfte das im Intereſſe einer Regelung 
des Verkehrs nach einheitlichen Grundſätzen und 
eentralifirten Dispoſttionen ſehr wünſchenwerth fein. 
— Der heutige, offenbar inſpirirte Artikel der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ über die Regierun gskriſis 
bat hier ebenfalls viel Aufſehen gemacht. Es ift 
dieſer Artitel eigentlich nur eine Richtigſtellung des 
nebenſächlichen Inhalts jenes Artikels der „Köln. 
Stg.“, und da er gegen den Hauptinhalt deſſelben 
durchaus garnichts einzuwenden hat, wird — bei 
dem bekannten Verhältniß der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zu dem Reichskanzler — zur Evidenz erwieſen, daß 
jener Artikel aus der allernächſten Nähe des Reichs⸗ 
kanzlers hervorgegangen iſt. Es tritt nun allerdings 
ſehr deutlich zu Tage, daß innerhalb unſeres Staats- 


Die Berliner Südweſtbahn. 

Ein von dem Baumeiſter Buſſe entworfenes 
Prolect will durch eine Central⸗Eiſenbahn eine voll. 
ſtändige Verbindung der vornehmſten Stadtviertel 
Berlins unter ſich und der ganzen Hauptſtadt mit 
ihrer baufähigen weſtlichen, jädlichen und öſtlichen 
Umgebung herſtellen. Die Anlage ſol ihren Aus⸗ 
gangspunkt von einem be — am Grune⸗ 
wald anzulegenden Bahnhof nehmen ( harlottenburg 
und (mit Umgehung des Thiergartens) Berlin in 
ſeinen lebhafteſten Stadtvierteln auf 3 Viaduct 
durchſchneiden und ſich über Treptow, Brit, Lichter⸗ 
felde, Zehlendorf und Dahlem dem eee 
wieder zurückwenden. Als Hauptzweck der ar 
wurde die Erleichterung einer weitumfaſſenden Colo« 
nifation der Umgegend Berlins angegeben, für die 
ein möglichſt bequemes, billiges und zuverläſſiges 
Beförderungsmittel geſchaffen werden ſollte. Dieſem 
Zwecke entsprechend beſchränkte ſich das Project aus ⸗ 
schließlich auf den Perſonenverkehr und ſchloß jede, 
den Betrieb erſchwerende Beförderung von Güter⸗ 
zügen aus. 

Dieſem Unternehmen gegenüber ſteht ein ande⸗ 
res, von Seiten der deutſchen Eiſenbahn⸗Baugeſell 

haft ins Auge gefaßtes Project: der Bau einer 
Südweſtbahn, welche nach dem Entwurf des Ober⸗ 
Negierrgaag Hartwich gleichfalls das Innere der 
Stadt Berlin durchſchneiden und mit der Ringbahn 
und dem weiteren Bahnnetz in Verbindung ſetzen foll. 
Einem ſoeben erſchienenen Schriftchen von Otto 
Buſſe „über den a einer Locomotivbahn durch die 
Stadt Berlin“, we - die Vorzüge der beiden Un- 
ternehmen vom Stan — eines Intereſſenten ein ⸗ 
ander gegenüberſtellt, entnimmt die „Spen. Ztg.“ 
folgende, einer Denkſchrift des Herrn Hartwich ſelbſt 


miniſteriums eine ſehr deutliche Spaltung beftanden i entwurfe aufgenommen iſt, iſt aber vom Gehorſam 


hat, die ſcheinbar durch die V 
Präſidium noch nicht beſeitigt iſt und auch voraus⸗ 
ſichtlich nicht beſeitigt werden wird. Die „Elberf. 
Ztg.“ verweiſt auf die Freitagsdebatten im Abge⸗ 
ordnetenhauſe, um aus den Reden Mallinkrodt's und 
Windthorſt's zu beweifen, daß fie die Differenz 
zwiſchen Eulenburg und Bismarck zu erweitern ge⸗ 
trachtet hätten. Wie begierig griffen ſie, heißt es 
dort, nach jedem Vorwande, den minder gefährlichen 
Miniſter des Innern außer Gefecht zu ſtellen, um 
alle ihre Giftpfeile auf den Reichskanzler zu richten! 
Und dem Grafen Eulenburg kann der Vorwurf nicht 
erſpart werden, daß er die Solidarität der Regie⸗ 
rung wenig wahrte. War er ermächtigt, den Urheber 
ſeiner Maßregel nun gradezu den Streichen der 
Ultramontanen preiszugeben? Es ſcheint doch kaum 
möglich, daß nachdem der Zwieſpalt beider Staats⸗ 
männer ſo offen an's Licht getreten iſt, wie bei den 
neueſten Gelegenheiten, der Eine noch lange fort⸗ 
fahre, Mitglied der von dem Andern thatſächlich 
nach wie vor geleiteten Regierung zu ſein. Des 
Grafen Eulenburg Abſicht war es gewiß nicht, daß 
das Miniſterium auch nach Fürſt Bismarck's Rück⸗ 
tritt vom Präſidium, ſchlechtweg das Miniſterium 
Bismarck bleiben ſolle. Es ſollte vielmehr das Mi⸗ 
nifterium Eulenburg werden. Aber der Reichskanzler 
erſchien noch rechtzeitig in Berlin, um einen ſolchen 
Ausgang der Kriſis zu verhüten. Er ſetzte Graf 
Noon als feinen Nachfolger durch und leitete den 
Uebergang des Kriegsminifteriums auf das Reich 
ein. Mit dem ihm widerſtrebenden Miniſter des 
Innern fertig zu werden, der bei Hofe einen Ziemlich 
ieften Fuß hat, mußte er noch verſchieben. Aber daß 
es bei ihm beſchloſſene Soche iſt, zeigt die zuneh⸗ 
mende Verzichtleiſtung auf Rückſichten und ver⸗ 
tuſchende Hüllen. 

— In den Schulgemeinden des platten Landes, 
in welchen das Lehrergehalt nach den directen 
Staatsſteuern erhoben wird, tragen die Gemeinde⸗ 
Einſaſſen nach Verhältniß ihrer Steuerkraft zu die⸗ 
ſem Gehalte bei, und kommen die Staatszuſchüſſe 
allen Beitragspflichtigen in gleichem Grade zu ſtatten. 
In den Schulgemeinden hingegen, in welchen das 
Lehrergehalt nach Stellen vertheilt wird, ſollen 
die dazu bewilligten Staatszuſchüſſe den weniger be⸗ 
mittelten Stellenbefigern eine Erleichterung gewähren. 
Es iſt deshalb angeordnet worden, fortan 
darauf zu halten, daß in den Schulgemeinden, in 
welchen das Lehrergehalt nach Stellen erhoben wird, 
die — e zu dieſem Gehalte, mögen ſie be⸗ 
reite bewilligt ſein oder in Zukunft bewilligt werden, 
nur den weniger bemittelten Stellenbeſitzern zu Gute 
kommen. Welche Stellenbeſitzer als weniger bemit⸗ 
telt anzuſehen find und welche nicht, iſt für jede ein. 
zelne Schulgemeinde nach der Einkommen⸗ und Klaſ⸗ 
ſenſteuer zu beſtimmen und der Staatszuſchuß auf 
die in den niederen Klaſſenſteuerſtufen veranlagten 
Stellenbefiger in der Weiſe zu vertheilen, daß dieſe 
Beſitzer entweder einen ganz gleich hohen oder we⸗ 
nigſtens einen annähernd gleich hohen Procentſatz 
ihrer Klaſſenſteuer zum Lehrergehalte entrichten. 

— Der Entwurf des definitiven Münz⸗ 
geſetzer, welcher dem Bundesrath und Reichstag 
vorgelegt werden ſoll, hält, wie man dem „Hamb. 
C.“ meldet, an dem Vorſchlage feſt, Silbermünzen 
zu drei Mark gleich 1 Thaler zu prägen. Es ſcheint 
indeſſen, daß dieſer Vorſchlag ſchon im Bundes rath 
ſeitens der ſüddeutſchen Regierungen auf energiſchen 
Widerſtand ſtoßen werde. 

Luxemburg. Die Regierung hat der Kammer 
einen Geſetzentwurf über die Gründung eines 
Bisthums in Luxemburg vorgelegt. Sie konnte 
nicht weniger für die clerikale Partei thun, die ihr 
eine Kammer nach ihrem Herzen verſchafft hat. Der 
Biſchof muß ein Luxemburger ſein und die Beſtäti⸗ 
gung des Großberzogs⸗Königs erhalten. In dem 
von ihm zu leiſtenden Eide, welcher in dem Geſetz⸗ 


entlehnte, ſachliche Mittheilungen über das letztere 
Project: Die Südwellhahn geht vom Oſtbahnhof 
aus und erreicht nach Ueberſchreitung der Holz⸗ 
marktſtraße an den großen ſtädtiſchen Holzhöfen, 
auf welchen die Anlage einer Güterſtation erfolgen 
ſoll, die Spree, erſtreckt ſich dann, mit Benutzung 
der umfangreichen militairfiscaliſchen Grundſtücke 
und der ſtädtiſchen Holzhöfe an der Alexanderſtraße, 
längs des Königgrabens bis zur Herkules brücke, 
überfchreitet die Spree und einen Theil des Ter⸗ 
rains der großen Artillerie⸗Caſerne an der Georgen⸗ 
ſtraße, berührt in weiterer Fortſetzung das Grund⸗ 
ſtück der früheren Artilleriewerkſtatt und durchſchnei⸗ 
= nach Ueberſchreitung der Sommerſtraße den 

biergarten bis nach Charlottenburg, von wo ſie 
den oll. zi, reſp. Meiningen weiter geführt wer⸗ 


Der Plan bezweckt im Gegenſatz zu dem Pro- 
lect 8 Centralbahn ae eine Erleichterung 
des Güterverkehrs zwiſchen dem Innern der Stadt 
und den großen Schienenwegen, die das Land mit 
der Hauptſtadt verbinden, da die rings um die Stadt 
befindlichen Güßerbahnböſe nicht mehr in der Lage 
find, den Verkehr der Berliner Güter von und nach 
den Provinzen den heutigen Anforderungen entipre- 
chend zu bewältigen. Mit Rückſicht hierauf ſollen 
auf der ganzen Linie von der Herkulesbrücke über 
die Königeſtraße bis zur Breglauerſtraße und, wenn 
möglich, auch an der Stelle der jetzigen Artillerie 
Kaſerne Güterſtationen in großem Maßſtabe ange» 
legt werden; weiterführende, im Straßenniveau lie⸗ 
gende Pferdebahnen ſollen überdies dazu beitragen, 
die directen Güterverladungen in die Eiſenbahnwagen 
in einem weiten Umfange auf die Stadt auszudeh⸗ 
nen. Die Durchlegung der Bahn durch den Thier⸗ 


ſtrenge 


Veränderung in dem gegen die Verfaſſung und die Geſetze des Landes 


nicht die Rede. 
Fran 


reich. 

Paris, 13. Jan. Die aufrühreriſche Sprache 
der bonapartiſtiſchen Preſſe in Paris und in der 
Provinz wächſt. Die Provinzialblätter enthalten ein 
Manifeſt, in welchem Napoleon IV. proclamirt wird. 


Dies ſcheint die Regierung beſtimmt zu haben, end⸗ 


lich Maßregeln gegen das tolle Treiben der Impe⸗ 
rialiſten zu ergreifen; wenigſtens meldet das offi⸗ 
ziöſe „Bien public“: „Die immer liberale und ger 


mäßigte Regierung zeigt ſich ſehr duldſam für alles, 
was den Character einer Ehrenbezeugung für das 
Andenken an den Souverän haben kann, der, als er 
vom Throne fiel, das Unglück hatte, Frankreich in 
den Abgrund herabzuziehen. Die Duldung darf aber 
nicht weiter gehen. Wöbrend der größte Theil der 
Journale auf dieſem Terrain bleiben, 


ihm dieſen Titel gegeben. Keine Volksabſtimmung 
hat Napoleon IV. proclamirt, im Gegentheil ſprach 
die Verſammlung zwei Mal die Abſetzung der kaiſer⸗ 
lichen Dynaſtie aus. Es iſt alſo gewiß, daß die Re⸗ 


gierung nichts dulden wird, was eine Verletzung der 
deſtehenden Ordnung iſt, welche von den Repräſen⸗ 


tanten der Volks ſouveränetät geheiligt wurde.“ 
Italien. 

Nom, 11. Jan. Ueber die Perſon des künf⸗ 
tigen Vertreters Deutſchlands bei dem Königreich 
Italien iſt noch nichts feſtgeſtellt. Man ſchwankt 
zwiſchen dem Grafen v. Arnim und Hrn. v. Keudell. 
Graf v. Arnim ſoll perſönlich den Wunſch haben, 
nach Rom zurückzukehren, doch ſcheint man mehr für 
die Wahl v. Keudell's zu ſein. Derſelbe würde 
allerdings nicht vor den Sommer- Monaten feinen 
Poſten in Conſtantinopel verlafleu. — Die „Perſe⸗ 
veranza“ fagt: „Wenn die Nachricht vom Tode 
Napoleon III. eine Empfindung tiefer Rührung im 
Herzen irgend eines Volles erwecken muß, ſo ſind wir 
dieſes Volk. Wenn es eine Stadt in Italien giebt, 
welche dem Andenken Napoleons III. ein Denkmal 


errichten muß, ſo iſt Mailand dieſe Stadt.“ Den 
richtigſten Ausdruck für die Empfindungen, welche 


rankreich verdanken.“ 


Danzig, den 16. Januar. 
* Aus Dirſchau, 15. Jan., Mittags 1 Uhr, 
wird uns berichtet: 


funden, iſt heute der Strom wieder vom Eiſe frei. 
Waſſerſtand 10“ 8“. Auf der Strecke von hier bis 
zur Ausmündung iſt geſtern das Eis vollſtändig in 
Gang gekommen, und iſt gegenwärtig der Strom 
bis unterhalb Käſemark eisfrei. Oberhalb des 


Dünenbruchs hat ſich aber ſchon geſtern Nachmittag 85 
das Eis wieder geſetzt, und hat ſich in Folge deſſen] Trier 


eine Stopfung bis oberhalb Rothekrug gebildet. 
( A A 


gehen die 
exaltirten weiter und proclamiren Napoleon IV. 
Wenn den Traditionen zufolge und ungeachtet zweier 
förmlicher Abſetzungsvotums die Regierung duldete, 
daß der geſtürzte Herrſcher Napoleon III. genannt 
wurde, ſo geſchah dieſes, weil eine Volksabſtimmung 


„Nachdem geſtern Nachmittag 
mehrere Stunden ſtarkes Eistreiben hier ſtattge⸗] D 


In Folge dieſes Umſtandes iſt daſelbſt die Eis⸗ 
wache aufgezogen. Waſſerſtand am Rothenkruge 
16˙ 6“. 


Vermiſchtes. 

M. Berlin iſt ſchon wieder der Schauplatz eines 
Raubmordes geweſen. Die Bewobner des Stadt⸗ 
tbeils vor dem Halle'ſchen Thore wurden am Sonn: 
abend früh durch das Auffinden eines Leichnams auf 
dem Felde in große Aufregung verſetzt. Die Leiche 
zeigte klaffende Schädel, ſowie am Halſe mehrere Stich: 
reſp. Schnittwunden, und wurde alsbald als die eines 
Zimmergeſellen erkannt, dem von ihm Befreundeten das 
Zeugniß eines friedlichen, ruheliebenden Menſchen aus: 
geſtellt wird. Der Umſtand, daß dem Todten die 
Stulpenſtiefel, ſowie auch Ring und Uhrkette fehlen, 
laſſen es zweifelhaft erſcheinen, ob es ſich bier nur um 
einen einfachen Todtſchlag handelt. Die Meldung von 
dem Morde wurde um 8 Ubr Morgens gemacht. Die 
Criminalbeamten begaben ſich ſogleich nach dem Felde 
zur Beſichtigung des Todten. Hier wurde ihnen ſchon 
von einzelnen Perſonen mitgetheilt, daß der Todte der 
Zimmergeſelle Rehwinkel ſei, der am Freitag noch 
auf dem Neubau der Tempelhoferſtraße No. 10 ge⸗ 
arbeitet habe. Es wurde conſtatirt, daß Rehwinkel 
mit dem Bauarbeiter Biemendorf in einem 
Schankkeller in der Noſtizſtraße geſehen worden. 
Beamten erfuhren von dem Wirthe, daß Ziemen⸗ 
dorf und Rehwinkel bis 11 Uhr bier geſeſſen und dann 
friedlich mit einander fortgegangen waren. Ziemendorf 
wurde auf dem Neubau angetroffen, eben beſchäftigt eine 
Molle mit Steinen zu füllen. Fozwiſchen kam ein Schutz⸗ 
mann aus der Wohnung des Ziemendorf und brachte 
von dort die Stiefel des Ermordeten und deſſen Uhr⸗ 
kette, an welcher aber, ſtatt der Uhr, ein Meſſer befes 
ſtigt war. Eine Uhr hat der Ermordete nicht beſeſſen. 
3. wurde für verhaftet erklärt und follte nach dem Po⸗ 
Iizeibureau gebracht werden. Die Beamten führten ihn 
hierbei an dem Ort der That vorüber. Kaum aber waren 
ſie in der Nähe deſſelben angelangt, als Ziemendorf 
immer W wurde, heftig am ganzen Körper zit⸗ 
chließlich in die Worte ausbrach: 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
15 Min. 


Berlin, 15. Januar. Angekommen 6 Uhr 
13. v. 14. 


Erz. v. 14. 
Weizen Jan. 81% 82 I Pr. Staatsſchdfl. 89 89 
Wſtp. 3½% Pfdb.“ 81 81 
April⸗Mai | 826, = . 20 . % 
Io . 
n 58 do. 5% do. 104% 1053 
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Jan. . 14% 14% Neue franz. 5% A. 85 85 
Nübel loco 224 | 224 j Oefter-Greditanft. 200¼ 200% .. 
iritus Türken (5%) 52 52 
Januar 18 100 18 10 Oel. Sitberzente | 65% 6% 
April⸗Mai 18 22 18 23 | Ruf- Banknoten 83 83 


Oeſter. Banknoten 925 
Br. 44 con 103% 105% ala om] —4 680% 


Fondsbörſe: feſt. 
Metesrologiſche Depeſche vom 15. Januar. 


Barem. Temp. n Mind, Stärke. mwulzanſicht. 
waranda 331,9 11,0 SO ſchwach bedeckt. 
eifngfors | — | — | — | — fehl. 
etersburg 333,5, — 24 N ſchwach bedecht. 
todholm. 331,1 — 13 mäßig bed. Achts. Reg. 
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—.— 337,0+ 6, W ſttark bedeckt. 
oͤnigsberg 335,6 L 3.0 W ſtark bedeckt, Nebel. 
ig. . . 335,8 1 7, NW Sturm bed.,g. St. u. Reg. 
Ele e Mine 
. 338, ‚6 ark bed.,geſt. Re 
eher... f e een 5 
erlin ... 1843,54 % e mag nabe, Regen, 
S 8 4485. a wenig bewölkt. 
— 338,3 1 mäßig emli eiter. 
Wiesbaden 236,7 f 3,0 W lebhaft edel. g 
335, / 3.8 S mäßig trübe. 
Paris 339,8 . 2.2 SSO ſchwach ſehr bewölkt. 


garten, gegen die ſich von verſchiedenen Seiten Be⸗ 
denken erheben dürften, glaubt Herr Hartwich durch 
die Annehmlichkeiten rechtfertigen zu können, welche 
der Viaduct den Spaziergängern in dem Parke dar⸗ 
bieten werde. „Allerdings — ſagt er — muß der 
untere Strauchwuchs mit wenigen größeren Bäumen 
in der Breite des Viaductes beſeitigt werden; allein 
es dürfte dieſes Alles in der That keinerlei Uebel: 
ſtände für die Annehmlichkeit und Schönheit des 
Thiergartens herbeiführen, vielmehr nimmt er keinen 
Anſtand, die Anſicht aus zuſprechen, daß dieſe Anlage 
den Annehmlichkeiten des Thiergartens in einer au⸗ 
ßerordentlichen Weiſe zum Vortheil gereichen würde. 
Unter dem breiten Viaducte läßt ſich nämlich von der 
Sommerſtraße aus bis zum zoologiſchen Garten 
eine ſehr bequeme Promenade herſtellen, welche einen 
ſchönen bedeckten, über 3 Meile langen Gang bildet, 
der den Fußgängern im Winter und Sommer Schutz 
gegen Regen, Schnee und Eis, bei großer Hitze aber 
Schatten und Kühlung gewährt. Wenn dann die 
iergartenverwaltung längs dieſer bedeckten, zu bei⸗ 
den Seiten offenen Halle noch Fußwege und ſchöne 
Anlagen ausführt, fo dürften auf dieſe Weiſe für 
das Publikum Annehmlichkeiten erzielt werden, wie ſie 
wohl in keinem Park des Continents zu finden find.“ 
Auch für die Abhilfe der Wohnuagsnoth ver⸗ 
ſpricht ſich der Unternehmer von dem Bau der Süd⸗ 
weſtbahn Bedeutendes, indem er erwartet, daß ſich 
in Charlottenburg und Potsdam ein grober Theil 
der rapide ſich ſteigernden Bevölkerung Berlins bei 
einer ſo ungewöhnlich erleichterten Communicalion 
anſiedeln werde. Für den Binnenverkehr innerhalb 
Berlins werden 4 Stationen, nämlich an der Nie⸗ 
derſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, an der Königs⸗ 
brücke, an der Spandauer Brücke und in der Nähe 


der Friedrichsſtraze in Ausſicht genommen. Zwi 
Berlin und Charlottenburg wird ferner eine Halte 


ſtücke zu einem beſonders billigen Preiſe ver 

Sie erkläcen dies für erforderlich, 7 25 Birke 
nothwendigen Anlagen in umfafjender und möglicft 
vollſtändiger Weiſe auszuführen, ſondern auch, um 
durch vortheilhafte Veräußerung der zu erwerben⸗ 
a um hel dir 28 zu verwendenden Grund⸗ 

e eine i der überaus hohen 
der Bahn zu decken. vr e 


2 eute wurden wir durch die Geburt eines 


Mädchens erfreut Sonnabend, 18. Jannar, Abends 7 Uhr, Salzsäure, Ein Repoſitorium 
Danzig, den 15. Januar 1873. findet im großen Saale des Schügenhaufes eine Cryst. Glaubersal nebſt Tombank, 2 5 zum Kurzwaarengeſch., 
2 2 - k li d | { „ S 174 7 1 a0 n salz, a au an ge 8 Set, rn unter 
Bekanntmachung. mufikaliſch-declamatoriſche Soltreeſn asserfr. Glaubersalz. 2 Grp, er e e 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute und zwar zum letzten Mal zu meinem Beſten ſtatt. Dieſelbe ift mir durch die Güte Leim-Gallerte Petroleum⸗Fäſſer 
unter Ro. 221 bei der Actiengeſellſchaft in des Herrn und Frau Director Lang und die liebenswürdige Bereitwilligkeit ſämmtlicher Eu tauft dauernd die 
e eis, Pente Gase, en be Ul Bit 5 debt Ge Benletung ber Gelarassitcen zu Meinen Die Ch ische Fabrik internationale Handelsgesellschaft 
N u. 5 e N [3 € e N 
E Attien-Beſeliſchaft, N 8 3 = 9 emische Fabrik Gere Danzig. 
[gender Vermerk eingetragen worden: PROGRAMM. zu Danzig. 


=” Ein Walzwerk 
5 größere Druckereien, Buchbindereien c., 


oll billig verkauft werden. Adreſſen er 
man in der Expedition dieſer Zeitung — 


Laut Beſchluſſes der Generalverſammlung 
vom 23. Dezember 1872, welcher ſich in be⸗ 
21 7 Form bei unſern Acten befindet, 

md die §8 24 und 2 des Statuts vom 
25. Se er 1871, betreffend die Bildung 
des Aufſichtsrathe, geändert und ſind zu 
*** de Aufſichtsraths gewählt worden: 

) der Oberamimann Bieler zu Bankau, 
2) der Kaufmann Moritz Braunſchweig 


3) der K eg rich Mayer dierſelbſt 
aufm Hein ayer 2 
4) ber Kaufmann Theodor Barg zu Neus 


— fahrwaſſer, 
5) der een re Heinrich Brandt 
e 


von denen der Oberamtmann Bieler zum 
Vorſitzenden des Auſſichtsraths gewählt 


wor 5 
Danzig, den 13. Januar 1873. 


I. Abtheilung. 

Sonate op. 5 G-moll für Violoncell und Piangſorte von L. v. Beethoven, vorgetr. 
von den Herren J. Merckel und A. Hagen. 
Der Haidetnabe von Hebbel, melodramatiſch bearbeitet von R Schubert, vorgetragen 
von Fräulein Eppner, > 
a. Rn . von Verdi, geſungen von Herrn Kreci. 
5 ge unblben Wind vorgetragen von Fräulein Doppel. 

n 5 i 
ae Cas dete Fabio Gampana. |gefungen vonzgtau von Bölnip- 


3 II. Abtheilung. 
„ Arie aus „Curpanthe“ von C. M. v. Weber, gelungen von Heren Bolard. 
Souvenir de Russie, Fantaſie für Violoncell, componirt und vorgetragen von Herrn 


6 
N) 
J. Merckel. 5 
5 „Weihnacht“ von P. v. Körber, vorgetr. von Fräul, Nelidoff. 
0 
1 


& Apotheker Krause’s Injec- 
tion Fl. 1 % heilt radical jed, Aus- 


E der HMarnorgane. Erfolg No. 1957. 


gurantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
Sebastianstr. 39. 
SA Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 
Slcherste und mildeste Kur der 
Syphilis, Geschlechts-, Haut-, 
Nerven- und Unterieibsleiden 
durch den homöop. Arzt Dr. 


np rm 


ür die Herren Gutsbeſitzer. 

fei. verheirateter Dann ke 9 — 
beſten Jahren, der als Landmann 
durch und durch theoretiſche u. pral⸗ 
tiſche Fachkenntniſſe im Ackerbau befigt, 
ſucht auf einer Domaine oder größerem 
Rittergut eine Adminiſtratorſtelle Ge⸗ 
ftüßt auf die beſten Referenzen nimmt 
gef. Offerten hierauf die Exped. d. Zig. 

=] unter 2001 entgegen. un 


„ Walzerarie aus Romed und Julie von Gounod, gelungen von Frl. Eggner. 
. Declamation von Herrn Elmenxeich. 
. Liedervortrag von Herrn Brunner. 


2 4 242 5 5 Hu ilb 1 B 1i 5 * 
Königl. Commerz u. Admiralitäts 13. 9) An Meer“ von 5. 8 Abtheilung 7 1 a: 22. erlin 8 e eee 
. JJC Geſucht 
mit o mcell, vorgetr. . 5 8 N 
Bekanntmachung. 13. „Der Mutter Gebet Ballade un W. Alberti, melodramatiſch bearbeitet von 6. Reis heilt mit wunderbarem Sion Krebs, ſyphi⸗ 


find theils fofort, theils pr. 1. April er. 
vier Reiſende für Droguen⸗, Colonials, 
Cigurren⸗Geſchäſte. Mehrere Buchhalter 
und Gorrefpoudenten mit ſchöner Hands 
ſchrift. Gewandte Verkäufer für Colonial⸗, 
Eiſen⸗, Kurz, Cigarren, Poſamentier⸗, 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute 
unter No. 1 bei der Genoſſenſchaft in Firma 
Vorſchußverein zu Danzi 

Eingetragene Genoſſenſcha 
folgender Vermerk eingetragen worden: 
Als Vorſtand ſind für die Jahre 1873, 
1874, 1875 wiedergewählt worden: 
8. der Kaufmann Auguſt Momber sen. 
als Director, 
b. der Buchhändler Ernſt Ludwig 


litiſche, Lungen, ſerophulöſe und Blutkrank⸗ 
heiten. Mittheilungen darüber wrentgeltlic 
pr. Ret. Marke. Tannin⸗Spiritus, die 
Flaſche 1 = , hinreichend um ganz veral 
teten, unbeilbaren Rheumatie mis. Gicht, 


nervöſ. Kopfſchmerz, radical zu beſettigen. 
. Si lin, Gefundbrumnen. Herren- und Damen Garderoben: Ger 
Kup. Süß, Bern, — Bi chäfte, ſowie Lehrlinge für alle kaufm. 


Mein Speditions⸗ u.] 


nike, vorgetr. von Agnes Dentler vom Stadttheater zu Königsberg. 

14. „Früblingslied“ von Mendelſohn, geſungen von Fräul. v. Vinie te. 

15. Humo iſtiſche Declamation von Herrn Reſemann. 

16. a) Muiterfeelen allein“, Volkslied, arrangiert von Abt. 

b) „Warum foll ich denn wandern“, von F. Schumann, geſungen von Frl. Kösling. 


Von Herrn Wiede iſt mir aus feiner Fabrik der Concertflügel gütigſt bewilligt worden. 
Kaſſeneröffnung 5 Uhr. Anfang präciſe 7 Uhr. 


Bran . i 
. wand das Stellen⸗Vermittelungs⸗ 


Doubberck als Rendant. Billets zum Saal à 10 e find in den Conditoreien der Herren Gierke, Grentzen ⸗ em⸗ N 
o. der e berg und Sebaſtiant und den FR Herren Rovenhagen Es W. J. Schulz, 55 Verladungsgeſchäft Hermann Zimmermann, 
ter Eduard Adolph Alexander gaſſe, und in meiner Wohnung, Dritter Damm No. 13, aefälligft zu entnehmen. fehle einem geehrte 1 Pu⸗ Ir: riedrichſtraße 6. 
ſch als Controlleur Billets u Loge à 15 Zi find nur in meiner Wohnung, 3. Damm No. 13, zu s 5 in junger IM n 
4 fämmtlich zu Danzig. baben. = Zu dieſem meinem letzten Concert lade ich zu recht zablreichem Beſuch ganz likum zur geneigten Be⸗ ann, 
Danzig, den 13. Januar 1873. ergebenſt ein. 


der in einem hieſigen reng 
und Golonialmanren,Beichäft "Ye . 
beendet in demſelhen 120005 als Go a 
In, ale e weden fan 
3 er 
K 1. April cr. Stellung. en kann, 


Hierauf Reflectirende belieben 115 Adr. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 
Collegium. 


9 nothwendige Subhaſtation des Moeſ⸗ 
2 hen Grundſtücks Weßlinken No. 


Agnes Dentler. Wittwe. 


achtung. a 
iliale der M. H. Krü ger, 


Erſten Deutſchen Reichskneibe. mer 


die Termine am 25. und 30. Januar w. 1929 l. b. Exped. b an 
cr. 0 Standgefäße in un e rped. d. Ztg. einzureichen. 
r hrubergee Mile | ne Wen 
n er Bie Schritt ſchnen und bitiaſt geliefert. Die Stelle kann fofort od 
8 Der Subhaſtationsrichter. (1934) Urn berge I B r, chrift schu Hugo Scheller, ( beſezt werden er auch fpäter 


Aſſmann. 


ie nothwendige Subhaſtation des Miſchke⸗ 
ſchen Grundstücks Schidlitz No. 220 und 
die Termine am 21. und 23. Januar er. 
werden aufgehoben. 
1. G13 den 11. Januar 1873. 
Kgl. 


Breitgaſſe 117. 8. Levin 


— in Schwetz a. d. Welchſel. 
Fit mein Pußgeſchäft ſuche ich eine in 
dieſer Branche durchaus geübte 
Directrice 


9 


mit und ohne 


Bekanntmachung. ; 


ypothefen-Gapitalien, i Im Gaſthauſe des Herrn Seegall m 


werden begeben durch den General-Agenten N 3 ei I. Den 5 
1 von jetzt an jeden Dienſtag von Vormittag 
In. Wehl, Danzig. 10 Uhr ab u öffentlicher Licitation aus der 


3 5 : 
5 tadt= und Kreis⸗Gericht. 
E. Der Sußhaſtationsrichter. (1935) 


——————vůꝛvrv ̃ ̃ — —— — 8 lle Altjahn verſchiedene Kiefe 81 8 Sa 5 9 88 
2 2 ur 7 Ts ation 8 
. 1 —ů Affmanx. ni Thurin 1 a 5 0 ö ah eee . engage 5 es 2 Bee 25 
Bekanntmachung. cee , EN gie a or har 5 ae eee Cui ben 1. dier Gen we 
- 180 Stüf fertige orbinaire leinene Beitbezüge, Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. en Singen don 8 8 8 H u 
150 . ge. 7% GrundsCapital 3,000,000 , wovon 2,243,000 1015 1 Centimeter Stärke, werden nur gegen ſichere ermann Ascher. 
5 beiüge, Die feit 1853 beitebende Gefellichaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: ee — 
j Stuck fertige ordinaire leinene * 1. erungen aller Art; { Fi ee 14 Jar uar 1873 
ee „ vn ten, 2. e ee 1 e . 1 Paſſa⸗ iedlitz, 14. Jar RT, Bette, ee 
g de 2 batte r Männer: erf e r Reifen aller Art, fo wie icherungen zur TE auf in Rußland, welcher mich zur Beamer rl) erfahrene Im, 


Beſchaffung eines Reifepafes dorthin 


3. D auf Waaren⸗ und Mobiliartransporte per Fluß, een bie 


enbahn oder Frachtwagen. 
. 8 S 10 0 * l ee H. Lankien 
7 + 7 
1 Been, . Hotelbeſizer Büttner, 


8 mden, 
200 Stück fertige ordinaire leinene Frauen⸗ 
ä emden, 
300 Stück fertige ordinaire leinene Arbeits⸗ 
ſchürzen für Frauen, 
100 Stüd fertige ordinaire leinene Arbeits⸗ 
l für Män 


— durch in laudwi 
a 
Aufträge rechtzeitig im Hause digg 


Monats zu ertheilen. ” 


Hohe und Herrſchaf⸗ 
ten, welche nd 97 2 
Joh. Aug. Goetſch in Berlin, 


An ner, i ft, : Schul 3 
100 Stüd enge ordinaire baumwollne bunte in ze hie N 5 — Er Sata Sjerwin = e die fie ſtörende Concurren; Fi e d ne 72. 
er, ˖ 2 f 11 2 n. Mr 
150 Stüd en e orbinaire baummollne bunte in Garniee: Brauereibeiger Greiffert, in Neuteih: H. Ruhm & Schneidemühl, Indem ich mir weitere Schritte vorbebalte, E graph und 


ein eben ſolcher Steindrucke 
ernd Engagement bei ie e 


5 Hermann, 


0. Königsberg in Br. * 
A* einer größeren Gutswirthſcha jet 
ein Wirthſchafts⸗Eleve gegen Zghlung 


don 100 % Penſion ein Engagement. Mel⸗ 
dungen werden unter No. 1949 

>. Zig. erbeten 8 in deb rez. 
Ein junges geb. Mädchen ſucht unter beſch⸗ 
= Anſprüchen eine Stelle zur Stütze 995 
il] dausfrau in der Wirthſchaft. Näheres in 

der in kunde Zeitung unter 2003. 

n junges geb. Mädchen, muſikaliſch, mit 
& guter Handſchriſt, > 8 m 
einem Muſikaliengeſchäft geweſen, ſucht vom 
J. April ab eine Stelle in eben ſolchem oder 
einem andern feinen Geſchäft. Gef. Offerten 
die] unter 2004 in der Expedition dieſer Zeitung, 
Ene fürs Getreide Factorel⸗ 
So 5. der 0 geſucht. Adreſſen unter 
erbeten. er Expedition dieſer Zeitung 
Fine Wohnung von 3 Stuben, verſchließb⸗ 

Entree, heller Küche, Boden und Feller, 
wird in den Straßen eigene Breit⸗ u. 
Frauengaſſe von April zu mietben geſucht. 
Adr. unter 2005 in der Exp dieſer Zeitung. 


in Glabitſch: Lehrer L. F. Gaſt, } 
in Graudenz: J. W. Brauns Wwe., für in Ofterwid: Lehrer Kopittke, 
euer⸗ und Lebensverſicherung, in Rebden: Hotelbefiper Louis Prinz, 

in Graudenz Carl Schleiff, für Trans⸗ in Pr. Stargardt: Franz Rettig, 

portverſicherung, in Tiegenhagen: Lehrer Zint, nur für Leben, 
in Kl. Katz, Kr. Neuſtadt: Lehrer Gabriel, in Danzig: C. Nudenick, Seiligeneiitn 74, 
in 2oebau: Actuar Rheinländer, „ „ Seeretär Sielaff, An 
in Mewe: Lehrer Floeder, l 
ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und „Haupt- Ag 


aupt⸗Agentur: 


Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


erſuche ich, um allen Verläumdungen entgegen 
zu treten, diejenigen, welche Forde ungen an 
mich haben, bei mit zur Entgege nahme der 
Baarzablung ſolche unverzüglich vo: zubringen. 
Oſterodſe, Oſtpr., 12. Jan gar 1873. 


Ph. Nolting. 


entücher, 

150 Stud fertige ordinaire leinene weiße 
Taſchentücher, 

250 Stud fertige ordinaire leinene weiße 
Taghauben, 

150 wu ie ordinaire leinene weiße 


f achthauben, 
150 Stück e feine leinene Handtücher, 
600 „ as gewöbnlüce leinene Hand⸗ 


tüͤcher, 
700 Stüd e grobe leinene Handtücher, 
50 25 ran fan ” ander, 
* 1 eine „ ” 


5 7 „ Servietten, 
38 Wischtücher von Neſſel, 


(8495) 


— — 
— 


N W * 8 
S Wege euere : 
ABBATLM PISCANKN: 
2 


Ea 
in im lebhafteſten Theile der Altſtadt, 
a ganz ge alten Markt; belegenes, 
ſich zu jedem Geichälte eignendes maifiver 
Wohnhaus nebſt Seitengebäude und gewölb⸗ 
ten Kellern, welches parterre ein Zimmer mit 
Kabinet und großen Saal mit einfallendem 


ü eines, den 8, Januar 1873, 


wei und Treppen hoch; 
Direction Dieſer vom Publikum fo ger um Die Gonfummenten, Ivakdt ie Bu Rache enthält, und been 125 ie Saal⸗Gtage, Gerbergaſſe No. 4, be⸗ 
v. Provinzial⸗trauken⸗Anſtalten. ſchatte Ligen, daß er auf beſorgt find nur ein . Bodenräume ſich ebenfalls M Wohnungen Di age m 4 Zimmern und allem 
5 Dr. Brüdner. allen guten Tafeln, ſowohl im liches und weſentlich hygient⸗ einrichten laſſen, ſoll verkauft reſp. zum 1. Zubehr ini. Saflerleitung und Canaliſa⸗ 
.. — — Reſtaurant, als beim Familien⸗ ſches Product zu trinken, lichen 9 55 e äußeriten Falls auch 1 er a 13 15 den Preis von. 
i 2 N ei 
Danziger Mahle, in den größten Gaſt⸗ dieſe an Geſchmack abſcheuliche ge werden. von 10 bis 2 Uhr. Alles Nähere Dale 


Reflectanten wollen ſich wenden an 


72 
. Wieler 

7. SIeF in Elbing. ® 
(Säure, Pachtüngen, Geld auf Güter, 

Wirthſchafts⸗Beamte, Maſchinen, Ger 
räthe, Vieh jeder Art und Race vermittelt 
und nimmt Aufträge und Anſchläge jederzeit 
vertrauensvoll entgegen. 


* aw. Teodor Schmidt. 
a und 5 
De AO g 


1568) Koſſowo bei Terespol. 
Ein 8 Bulle, 13 Jahre alt, und 
e 


und geſundheitsſchädlichen Er⸗ 
zeugniſſe zu warnen, geben wir 
hier nebenan das Model der 
Flaſche u. oben die der Siegel u. 
Gtiquetten, welche den echten 
Liqueur Benedietine umhüllen. 


hoͤfen, wie in fürſtlichen Ge⸗ 
mächern zu finden iſt, wurde 
zum Gegenſtande zahlreicher 
Nachahmungen, von denen die 
meiſten ausländiſchen Urſprun⸗ 
ges find. 


parterre. 


Heinrich Runde's Hötel 


erſten Nanges in Stoly 
halt ſich dem geehrten rei bli 
deen 1 reſſenden Publikum 


Neue elegante Einrichtung, 
Betten, mäßige Preiſe und Drompte Be 112 


Gewerbe⸗Verein. 


Sonnabend, den 18. Januar er, Abends 
8 Uhr, in dem feſtlich becori 
Gewerbehauſes: titten Saale des 


Beier des Stiftungsfeſtez. 


Säfte können eingeführt werden. Das Nähere 


Privat-Actien⸗Panß. 


Langgaſſe 33. 
Die Bank verzinkt I bei ihr niederge⸗ 
0) i. den Vorbehalt einer zweimonat⸗ 
lichen Kündigung mit 3 %, wobei auf 
bereits vorhandene Einzahlungsbe⸗ 


Hauptniderlage : A» LEGBAND aine in Fecamp (Frankreich) 


gie, Wedge 10 2. ; ER Beurmann & Co., Dauvt⸗ Age 4h 6 | 
20 D DR VeTEee 
3050 gute Rambonillet-Döcte 


8 1 2 
ügen Dant iconto, mindeſtens aber 
m 8 . 
Von der ad a) vorbehaltenen Kün⸗ 


big wird nur bei ganz außergewöhn ⸗ 
dhe Aflaher und Überhaupt 7 Jin e⸗ 


Summen Gebrauch gemacht. inſen und 20—30 Mutte MNamb t, werden zu kaufe Kühe, eine innerbalb 8 Tagen feiich ist in den cieculitenden und beim Caſtellan 
e e Mad ber, ie gewünscht Adreſſen erbittet rſchafe, oe 00 ülcend wäbend, kaufe bei ee erfehe. 5 
Bee. werben, tänlih von 33 Proskan Oberſchleſ. Podoba. luge, Der Vorſtand. 
h a und in elb t ine geprüfte gut empfohlene Erzieherin, eder Dung von 140 — 150 Pferden, der in in Parſchau b. Neuteich, Weſtfr.̃ xx 2 
Auch en geleiſtet. (6 E Nufffall 55 wird zum 1. Januar geſuc) 2 dieſem Jabre gewonnen wird, iſt zu vers Sen 4 Gr das Schock zu haben Nedaction, Druck und Verl 
3 Die Direction. F. 9 bei Dirſchau. kaufen Langgarten 5, 2 Tr. Piss Me gas 7/9, 2 Trp. 1 A. W. 79 in Danz 1 2 
* 


ER — * 


